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Frıtz Grünzwel1g. Einführung In dıe biblischen Bücher, and Das Ite
Testament. Hrsg Stephan nie Neuhausen: Hänssler- Verlag, 1992
593 S 49,80
Miıt eDNaliter Sprachweise, vielen Ilustrationen und praktıschen Anwel-
SUNSCH ZUT Anwendung des bıiblıschen lextes ırkt diese FEınführung 1n
das Ite Testament erfrischend, esselIn und aufbauend. Frıtz Grünzwe1g
schreibt aus se1iner angen und tiefschöpfenden Beschäftigung mıt der Bı-
bel und mıt dem (ott der

In dem Nachwort des Herausgebers chreıbt Stephan Zehnle "Im Au-
gust 1989 schlug el (Grünzwel1g2) dem erleger Friedrich Hänssler VOT,
se1n Gemeindeseminar ’Einführung In die Bibel’ in Buchform einer Te1-
teren OÖffentlichkeit zugänglıch machen“" (S 591) Nachdem Grün-
Zzwe1g2 1im November 1989 starb, konnte Zehnle, Verlagslektor be1 Hänss-
Jer: dıie notwendige Umarbeıitung vornehmen und mıt ılfe VOoNn Kassetten
der Bıbelstunden SOWI1e en und zusammenfTfassenden Blättern, die
Grünzweig für das Seminar vorbereıtet atte, 1991 dieses Werk ab-
schließen.
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Der ufbau des erkes ist klar und ogisch ach einer "Übersicht ber
die Bıbel", in der Grünzweı1g grundlegendes seinem Ansatz e_

klärt, werden die A T-Bücher der el ach In folgender Weiıise eNnNnan-
delt (1) Allgemeine Einleitung dem Buch, in der besondere Merkmale,
Verfasserschaft und das geschichtliche Umifeld behandelt werden, (2) Auf-
hau (Gliederung) des Buches, und (3) Kommentare ber wichtige Bege-
benheıten, Ihemen, Verse und FEinzelheıiten des Buches, me1lstens kapıtel-
Wwelse behandelt

Der Ansatz Grünzwelgs beinhaltet olgende Merkmale (1) FKın klares
Bekenntnis ZUT Inspıration der SaNzZCH Schrift ("durchhaucht VO  —> (jottes
Geıist”, AF siehe auch 14), das spürbare Folgen In der Auslegung
hat; (2) das grundiegende "reformatorische NZI1Ip der Auslegung e111-
SCI Schrift mıt eılıger Schrift (S 14); (3) die christozentrische usile-
SUNS, wobel Chrıstus besonders in at-lIıchen Vorabbildern und in der Pro-
phetie anerkannt wird; (4) dıe hermeneutische und theologische Wiıchtig-
keıt der Heilsgeschichte nacC: Grünzwelg ist "dıe Botschaft der
teleologischer Art, ’zielgerichtet  M (S 11), daß sıch dıie Entfaltung
der Schrift schon 1m auf dıe eıt des ersten und zweıten Kommens
Jesu ıchtet und auf dıe Zeıt danach, WENN ott es in em se1n WIr
(5) die erbaulıch ausgerichtete Auslegung Grünzwe1gs, dıe theoretisch-
orlentierte Fragen 1mM Hıntergrund bleiben äßt

Anhand VON Personen, Instiıtutionen und Ereignissen 1im erkennt
Grünzweılg viele Bılder, dıie auf die Erfüllung im Neuen Testament hınwel-
SC  S Der Leser muß allerdings selbst überprüfen, CI ob der Text (bzw der
göttlıche Urheber der SCHSUS pleni10r tatsächlıc eiıne Typologıe
intendiert, (2) und, WEn Urc eın Bıld auf eine Tre hingewıiesen wiırd,
ob die entsprechende Lehre 1mMm euiülıic gele WIrd. 16 alle Leser
werden mıt dem Hınweils auf dıe Allversöhnung anhand des T'  ]  (
aus Mose 25 einverstanden se1in (SS Obwohl Grünzwelg dıe An-
sıcht bevorzugt, en zweıter Jesaja Kapıtel 40-66 SC  S äßt auch
dıe Möglichkeıit O  en, ott dıe rophetıe Uurc einen einzıgen
Jesaja gegeben hat S - 12 Verfasserirage sollte unls nıcht
Wege stehen, die Botschaft hören, dıe im zweıten Teıl des Jesajabuches
VOoN ott her ausgerichtet wıird”" (S 339) Grünzweılg behandelt dıe "Gottes-
Knecht-Lieder" und andere Prophetien In diesem Teıl des Buches als echte
rophetie. Der Herausgeber fügt eıne hılfreiche Fußnote VOoN Kurt Hennig
Adus dem Jerusalemer Bıbellexikon hiınzu, worın auf dıe einheıtlıche erTtas-
serschaft des Buches mıiıt acharuc hingewlesen wırd (S 338)

Grünzweı1gs Ne1igung, lıterarkrıtische ypothesen mıt eıner geistlıchen
Behandlung des Textes verbinden, ze1g sıch auch e1m Buch Danıiel
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Hıer vertriıtt dıe 1C daß dıe Prophetien VON Danıel ber dıie un-
derte bıs ZUT eıt Antıochus Epıiphanes "welisungsgemäß” festgehalten
wurden;: un! ann "Nach einer entsprechenden 10N wurde das
(GJanze der Öffentlichkeit sraels übergeben S-Wilieder zıti1ert
der Herausgeber ergänzend das Jerusalemer Bibellexikon, belegen,
WaTUuInl der Text VON Danıiel unmöglıc erst in der Makkabäerzei hätte
niıedergeschrieben werden können. Im eigentlıchen Kommentar der Pro-
phetıe VON Danıiel vertritt Grünzweı1g ann eiıne nıcht-krıitische Auslegung
und erkennt Danıel als eiınen echten Propheten Er bezieht z B das
vierte e1iclc in Kapıtel und 1mM prophetischen Innn auf ROm, nıcht im
kritischen ınn auf Griechenland Die Prophetien der Kapıtel 2 und
werden christologisc ausgelegt (S 421)

Im Anhang des Buches stehen einıge pr  ische Vorschläge VON CGrün-
zwe1g ZUuU Thema "Wıe sollen WITr die persönlıch lesen?” Dre1 Fra-
genbereiche werden für das Bıbellesen vorgeschlagen: (B '"Was tat 1eTr
ott bzw Jesus? Und Was tut ETr demgemäß heute‘?” (S 582) (2) "Inwıe-
fern g1bt MIr der lext während des Lesens nlaß ZU en, Bußetun,
Bıtten und Fürbıitte-Tun?” (S 583) (3) "Inwiefern g1bt der exft ach dem
Lesen nlaß ZU 1un, Lassen und wiıllıgen Erleiden?” (S 584) rtrund-
Satzlıc sollte das Bıbellesen eiıne ex1istentielle Begegnung mıt ott
mıteinschlıeßen. "eıne Zwiesprache mıt meiınem Herrn  AA S 583), dıe
Gehorsamsschritten anleıtet S 582) Diese erbaulichen Anweıisungen
sSınd hılfreich ZUT OrreKtur eines Bıbellesens, das ZUT fifrommen Pflicht
geworden ist

Dıeses Werk ist empfehlen für Laıen, Studenten und rediger als e1in
erbauender und praktıscher UÜberblick ber dıe Bücher des en Testa-
nNtis Als aCcC  uCcC für den eologen ist nıcht gedacht

James Anderson

John Thompson Hırten, Händler Un Propheten: Die lebendige Welt
der Biıbel. 1eßen/Basel Brunnen, 1992 384 SE 59,--
Das VON dem Dozenten für Erforschung des Miıttleren Ostens der Uni-
versıtät eibourne herausgegebene Buch dem engl 1te Handbook
of Life In Tıiımes (Leicester: LVP., wendet sıch den theologı1-
schen Lalen. In einfacher Sprache, teilweıise mıt schlıchtem Erzählstil,
wırd in sıieben apıteln in dıe materialen Gegebenheıten der bıblıschen
Alltagswelt eingeführt.

In einem ersten Teıl wırd ein knapper Überblick ZUT Landesgeographie
und auf zweıelinhalb Seıten eın briß der Geschichte VON den Erzvätern
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